
Die Geschichte des Iberg-Kreuzes 
 
 

1947 Vier Jugendliche aus Thalwenden errichten spontan ein 4 m hohes Kreuz 
aus Buchenholz. 

1951 Am 8. September, am Fest Kreuzerhöhung, wird ein größeres 8 m hohes 
Kreuz aus Kiefernholz errichtet. 

1952 Am 4. Mai (Kreuzauffindung) erfolgt die Weihe durch Rektor Göller. 

1954 Ein mit Bandeisen verstärktes 11 m hohes Holzkreuz wird aufgestellt. 

1963 Nach 9 Jahren war auch dieses Kreuz wegen extremer Wetterbedingungen 
an diesem exponierten Standort so beschädigt, dass es nun durch eine 
stabile Stahlrohrkonstruktion, in einem Betonfundament stehend, ersetzt 
wurde. 

Gefertigt wurde die 13 m hohe Stahlrohrkonstruktion durch Schmiede-
meister Wachtel aus Beuren. Die Errichtung mit einer Traktorseilwinde 
stellte seiner Zeit für die Thalwender Männer ein hohes Risiko dar. So 
mussten infolge des kurzen Drehpunktes bei sehr beengten Platzverhält-
nissen enorme Kräfte zum Aufrichten des Kreuzes aufgebracht werden. 
Die Konservierung erfolgte ursprünglich mit einer Reflexionsfarbe, die aber 
nach Forderungen der politischen Leitung des Kreises Heiligenstadt wieder 
entfernt werden musste. „Diese Farbgebung störe den Luftverkehr und 
solle als Störsender wirken“, so die Begründung. 

1963 Am 15. Juni erfolgte die Einweihung des Iberg-Kreuzes durch den späteren 
Probst Paul-Julius Kockelmann unter Beteiligung von zwei Prälaten und 
zwölf Priestern. 

2005 Anlässlich der 950-Jahrfeier der Ersterwähnung von Thalwenden wird die 
Stahlkonstruktion saniert. Um das Iberg-Kreuz auch bei Dunkelheit sichtbar 
zu machen, wurde wiederum Reflexionsfarbe aufgebracht und diese von 
beiden Seiten mit je einem Strahler angestrahlt. Da das Verlegen eines 
Elektrokabels von der Ortslage aus sehr aufwendig war, entschieden sich 
die Thalwender, die benötigte Energie über zwei Solarmodule mit insge-
samt 160 Wp PV-Leistung zu erzeugen. 

2023 Zum 60-jährigen Jubiläum der Errichtung des Stahlkreuzes wurde der 
reflektierende Farbanstrich erneuert und zur Verbesserung der Sichtbarkeit 
ca. 600 Reflektoren installiert. Zudem sind die Leistung und Speicher-
kapazität deutlich erhöht worden. So können zwei Solarmodule mit insge-
samt 800 Wp und ein Windrad mit 500 Watt Leistung eine deutlich stabilere 
Energieversorgung gewährleisten. 

Die feierliche Segnung des rekonstruierten Kreuzes erfolgte am 18. Juni 
2023 durch Pfarrer Heribert Kiep und Diakon Johann Freitag unter Beteili-
gung vieler Bürger aus Thalwenden und der umliegenden Ortschaften. 

 


